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1.  VERANLASSUNG 
 
 Die Gemeinde Bad Hofgastein beabs icht igt  d ie Abänderung des Grundstu-

fenplanes GZ 1303-04 vom September  2013 (GV Beschluss:  26.09.2013)  
auf  Grund geänder ter  Planungsabsichten der  Gemeinde für  d iesen Be-
re ich.  

 Der  bestehende BBPl war  h ins icht l ich Bauhöhe und Ausnutzbarkeit  auf  e in 
damals konkretes Projekt  abgest immt,  welches in d ieser  Form nicht mehr 
zur Ausführung gelangen wird.  

 Um eine, der zentra len, für  das Or tsbi ld prägenden Lage des Bereiches 
entsprechende Planungs- und Entscheidungsgrundlage zu schaf fen, wird 
der  bestehende Grundstufenplan mit  dem Erfordernis e iner Aufbaustufe 
für  das gesamte Planungsgebiet  versehen und d ie Fest legungen im Grund-
stufenplan auf  e in Minimum reduzier t :  Dies ermögl icht  ausreichenden 
Spie lraum für  Planungsmaßnahmen,  jedoch unt er verpf l ichtender  Mite in-
bez iehung des Gesta ltungsbeirates und der Gemeinde.  

 Bis auf  die Dichte können unter  Berücks icht igung des § 53 Abs.  3 ROG 
2009 al le  in der  Grundstufe getroffenen Fest legungen geändert  werden 
( „ In den Bebauungsplan der  Aufbaustufe s ind auch d ie im Bebauungsplan 
der  Grundstufe getrof fenen Bebauungsgrundlagen aufzunehmen.  Dabei  
können, die d ie baul iche Ausnutzbarkeit  betref fenden Fest legungen aus-
genommen, abweichende Bebauungsbedingungen getrof fen werden,  so-
wei t  d ie Änderungen mit den Fest legungen des Räumlichen Entwicklungs-
konzepts und der im Bebauungsplan der  Grundstufe angestrebten städte-
baul ichen Ordnung sowie mit  den Bebauungsbedingungen der  n icht  im Pla-
nungsgebiet der Aufbaustufe er fassten Bereiche vereinbar  s ind “ ) .  

 
 
2.  GELTUNGSBEREICH 
 
 Der  vor l iegende Bebauungsplan der Grundstufe umfasst   
 d ie GP 240, 241, 242/2,  243 und 245/1,  
 d ie BP .80,  .82, .194 und .409 und 
 d ie GP 661/3 (Pyrkers traße)  und 239 (Ger ichtss traße) ,  
 a l le  KG Bad Hofgaste in.  
 Die Gesamtgröße des Planungsgebietes beträgt ca.12.000 m²  
 
 
3.  GESETZLICHE GRUNDLAGEN 
 
 Die gesetz l iche Grundlage d ieses Bebauungsplanes is t  das Salzburger  

Raumordnungsgesetz  2009 (LGBL. 30/2009) bzw. die Darste l lungsverord-
nung für  Bebauungspläne.  

 
 
4.  ZIEL DER PLANUNGSARBEIT /ÄNDERUNGEN 
 
 Der  Bebauungsplan regel t  gemäß § 50 Abs. 3 ROG 2009 die s tädtebauli -

che Ordnung des Planungsgebietes unter Berücks icht igung gegebener  
recht l icher , funkt ionel ler  und gesta l ter ischer  Rahmenbedingungen sowie 
unter Bedachtnahme auf einen sparsamen Bodenverbrauc h und e ine ge-
ordnete Siedlungsentwick lung.  

 Funkt ionel le  Zusammenhänge,  d ie topographischen Gegebenheiten des 
Bauplatzes sowie verkehrs technische Erfordernisse werden bei der Fest-
legung der Rahmenbedingungen gem. §§ 50 und 53 ROG 2009 berücksich-
t ig t.  

 Planungsgrundlage is t  e in Vermessungsplan von DI  F le ischmann vom 
22.09.2020 (GZ 39054).  
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5.  LAGE DES PLANUNGSGEBIETES 
 
 Das Planungsgebiet  bef indet s ich im unmit te lbaren Zentrumsbereich von 

Bad Hofgaste in,  zwischen Pyrkers traße und Ger ichtsst raße.  
 

 
6.   GRUNDLAGEN  
 
6.1 Räumliches Entwicklungskonzept  
 
 Das Räumliche Entwicklungskonzept der Marktgemeinde enthält  fo lgende 

für  den Geltungsbereich d ieses Bebauungsplanes re levante Aussagen:  
 
 Im Räumlichen Entwicklungskonzept  der  Gemeinde s ind fo lgende,  d ie Än-

derung betref fende Z ie le formul ier t :  
 
 Al lgemeine Z ie lsetzungen  

•  Verstärkte Anwendung der Bebauungsplanung und Fest legung der  
Bebauungsdichte unter Beachtung von Orts -  und Landschaf tsbi ld  

•  Flächendeckende Ers te l lung von Bebauungsplänen und Überarbei-
tung der  bestehenden Bebauungspläne  

•  Erhöhung der  architek tonischen Quali tät  von Neu -  und Umbauten 

•  Staffe lung der Bebauungsdichte mit  der Ent fernung zum Ortskern,  
wobei  eine Mindestgeschoßf lächenzahl von 0,5 und eine Höchstge-
schoßf lächenzahl  von 1,2 festgesetzt  wird (Bei  der Fest legung von 
Geschoßf lächenzahlen handelt  es s ich um Brut togeschoßf lächen und  
um eine anzustrebende Z ie lvorgabe für derzeit  noch unbebaute Flä-
chen, wobei Ausnahmen unter Berücksicht igung der  gegebenen 
Strukturverhäl tnisse mögl ich sein werden)  

•  Verstärkte Anwendung der Bebauungsplanung und Fest legung der  
Bebauungsdichte unter Beachtung von Orts -  und Landschaf tsbi ld  

•  Flächendeckende Ers te l lung von Bebauungsplänen und Überarbei-
tung der  bestehenden Bebauungspläne  

•  Siedlungsentwick lung von " innen nach außen" insbesondere an den 
Siedlungsrändern  

•  Erhal tung e ines lebendigen Or tszentrums von Bad Hofgaste in, För-
derung e iner größeren Funkt ionsv ie lfa lt  und damit e iner  größeren Le-
bendigkeit  

 
Vorbemerkungen zum REK :  
Bei  der  Fest legung von Geschoßf lächenzahlen handel t  es s ich um Brut to-
geschoßf lächen und um eine anzustrebende Zie lvorgabe für  derzeit  noch 
unbebaute F lächen, wobei Ausnahmen unter  Berücks icht igung der  gege-
benen Strukturverhäl tn isse mögl ich sein werden.  
 

 
 Im Plante i l  is t  der  gegenständl iche Bereich mit  als  Siedlungsbereich mit  

Kernfunkt ion gekennzeichnet .  
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6.2 Flächenwidmung 
 
 Der  F lächenwidmungsplan der Marktgemeinde Bad Hofgaste in wurde am 

16.09.98 von der  Salzburger Landesregierung aufs ichtsbehördl ich geneh-
migt.  

 In d iesem s ind die ggst.  Planungsf lächen a ls Bauland /  Kerngebiete aus-
gewiesen und l iegen innerhalb der Orts -  und Stadtkernabgrenzung.  
 

 
 Abb.:  Ausschnit t  F lächenwidmungsplan  
 
 
  



Marktgemeinde Bad Hofgastein 
2401-BBPl Änderung_Luisenhof  Seite 6 

6.3 Flächennutzung 
 
 Die F lächen s ind b is  auf  d ie GP 245/1 bebaut.  

 

 
 Abb.:  Tei lgebiet  01 /  Ger ichtsstraße-Pyrkerst raße 

 

 
 Abb.:  Tei lgebiet  02 /  Pyrkerstraße -  Bl ickr ichtung Osten  
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 Abb.:  Tei lgebiet  02 /  Pyrkerstraße -  Bl ickr ichtung Norden  
 
 
6.4 Beschränkung der Bebauung (§ 51 (1)  Z 1 ROG 2009)  
 
 Natür l iche Beschränkungen  
 Natür l iche Beschränkungen l iegen in dem für  d ie Bebauung vorgesehenen 

Bereich n icht  vor .  Die Flächen bes itzen Baugrundeignung.  
 
 Recht l iche Beschränkungen  
 Das Planungsgebiet  grenzt  im Südwesten an das Biotop Nr,  55002 0102 

(Baumreihe ent lang der Pyrkers traße ) und im Südosten an das Biotop Nr .  
55002 0090 (Hecke west l ich Gasthof  Gamskar)  an.  

 Die F lächen bef inden s ich im weiteren Thermalwasserschongebiet  der  
Gaste iner  Thermalquel len.  

 
 
6.5 Verkehrserschließung 
 
 Indiv idualverkehr:  
 Der Ste l lung Bad Hofgaste ins a ls Kurort  entsprechend is t  in großen Tei len 

des Markt-Kernbereiches,  wo Kureinr ichtungen,  Kurhote ls und Geschäfte 
konzentr ier t  s ind,  eine Fußgängerzone e inger ichtet.  Die Fußgängerzone 
bef indet  s ich unmit telbar  südl ich des Planungsgebietes im B ereich des 
Kaiser-Franz-Platzes und des S. Wi lf l ing Platzes.  

 
 Für d ie Straßen angrenzend an d ie Fußgängerzonen besteht von 22.00 bis  

6.00 ein Nachtfahrverbot  für  Nicht -Anrainer, d. h auch in der Pyrkers traße,  
d ie d ie Haupterschl ießung für den gegenständlichen Bereich darste l l t .  

 
 Öffent l icher  Verkehr:  
 Das ör t l iche öf fent l iche Verkehrsnetz is t  in der  Marktgemeinde Bad Hof-

gastein zufr iedenstel lend ausgebaut.  Tägl ich verkehren insgesamt zwei  
Ci tybusse (Nord und Süd)  zum Nul l tar i f ,  welche d ie Außenbez irke gut an 
das Zentrum anbinden und von der  e inheimische n Bevölkerung und den 
Gästen auch sehr  gerne angenommen werden.  

 Hal tes te l len des Citybusses bef inden s ich d irekt am Tauernplatz und in 
fußläuf iger Entfernung am Kaiser Franz Platz,  bei der Kirche, beim 
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Hamplplatz , am Ende der  Kurpromenade,  in  der  Weißgerbergasse und der  
Pyrkerstraße.  

 Hal tes te l len des Postbussen bef inden sich an der Gaste iner  Straße im Be-
re ich der  Tankstel le und bei  der  Einfahrt  Mi t te.  

 
 Fuß-  und Radweg :  
 Bedingt  durch das umfangreiche Angebot  an verkehrsfre ien Zonen,  Spa-

zierwegen (Ber l iner  Promenade,  Wiener  Al lee,  Weitmoseral lee,  Schloss-
gasse, Al lee ent lang des Kirchbaches etc .)  und d ie verhältn ismäßig güns-
t ige Lage der  Gaste iner  Bundesstraße (B 167),  d ie den zentra len Bereich 
Bad Hofgasteins nur tangiert ,  f inden d ie Fußgeher in der Gemeinde e ine 
wei tgehend zufr ieden zufr iedenste l lende Si tuat ion vor.  Radwege bef inden 
sich in der  Marktgemeinde Bad Hofgaste in nur  in  kurzen Abschni t ten.  Ein 
durchgehender  Radweg ent lang der Bundesstraße 167 fehlt .  

 Abste l lp lätze für  Fahrräder g ibt es vor der RAIBA und im Bereich des Tau-
ernplatzes.  

 
  
6.6 Technische Infrastruktur  
 

Wasserversorgung:  
 Das Planungsgebiet  is t  an d ie Or tswasser le itung angeschlossen, Eng-

pässe sind n icht zu erwar ten  
 
 Abwasserentsorgung:  
 Das Planungsgebiet is t  an d ie Ortskanal isat ion angeschlossen, Engpässe 

sind n icht  zu erwar ten.  
 
 Stromversorgung:  
 Die Stromversorgung erfo lgt durch d ie Salzburg AG für Elektr iz i tätswir t-

schaft .  
 
 Oberflächenentwässerung:  
 Entwässerung auf  eigenem Grund  
 Ausreichende Retent ionsmaßnahmen s ind im Zuge der  weiteren Planungs-

maßnahmen nachzuweisen und s icherzuste l len.  
 

 
6.7 Vorhandene Bausubstanz (§ 51 (1)  Z 4 ROG 2009)  
 

 Ein Großtei l  des Planungsgebiets  is t  unverbaut .  
 Die vorhandene umgebende Bebauung ist  im Bebauungsplan dargestel l t .  

 
 
6.8 Rechtskräft ige Bauplatzerklärungen und Baubewill igungen (§ 51 (1) Z 

5 ROG 2009)  
 
 Für  d ie Bauf lächen im Änderungsgebiet  waren zum Zeitpunkt der  Ers te l-

lung des Bebauungsplanes rechtskräf t ige Bauplatzerk lärungen und Bau-
bewi l l igungen vorhanden.  

 
 
6.9 Struktur des Gebietes  
 
 Der  Siedlungsstandor t  bef indet  s ich im unmit te lbaren Zentrumsbereich von 

Bad Hofgaste in.  Die Struktur  der Umgebung is t  dementsprechend durch 
e ine d ichte Verbauung mit Einr ichtungen des Handels -  und 
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Fremdenverkehrs  und des Dienst le istungssektors  geprägt .  In den Oberge-
schossen s ind überwiegend Wohnungen untergebracht .  

 
 

 
 Abb.:  Orthofoto (ohne Maßstab)  
 
 
6.10 Aufschließungskosten 
 
 Sämt l iche Kosten für d ie Herste l lung der  Infrastrukturer fordernisse werden 

von den Grundeigentümern getragen.  
 
 
6.11 Grundbesitzer  
  
 Siehe Grundbuchsauszug.  
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7.  PLANUNGSKONZEPT  
 
 Da d ie vor  ca. 10 Jahren geplanten Baumaßnahmen im Bereich des leer -

stehenden Hotels Luisenhof  und des nördl ich angrenzenden Hotels Rübe-
zahl n icht zur Ausführung gekommen s ind, wird der rechtskräf t ige Bebau-
ungsplan der  Grundstufe durch d ie Fest legungen des Erfordernisses e iner 
Aufbaustufe ergänzt  und d ie bisher ige Fest legungen zu Höhenentw icklung, 
Bauweise, etc . auf  d ie Ebene des Aufbaustufenplanes ver legt.  

 
 Die Regelung der s tädtebaul ichen Ordnung dieses Gebietes der Marktge-

meinde is t  unter Bedachtnahme auf e inen sparsamen Bodenverbrauch, 
e ine geordnete Siedlungsentwicklung und Einfügung der neuen Baumaß-
nahmen in die vorhandenen Bebauungsstrukturen Z ie l de s vor l iegenden 
(und darauf aufbauenden Aufbaustufen-)  Bebauungsplanes.  

 
 Dementsprechend werden derzeit  nur d ie Dichte,  d ie Abtretungsf lächen 

Richtung Pyrkerst raße,  Grenz l in ien und Freiraumgestal tungselemente 
fes tgelegt .  

 
Verkehrserschl ießung:  
Die Haupterschl ießung der gegenständl ichen F lächen erfo lgt von de n Ge-
meindestraßen (Pyrker-  und Ger ichtss traße) aus,  welche entsprechend 
den geplanten Nutzungen erwei tert  w erden (Abtretungsf lächen).  

 
  
 Straßenf lucht l in ien:  
 Die Straßenf lucht l in ie wird in  Abst immung mit  der  vorhandenen Ver-

kehrserschl ießung festgelegt und ver läuft  ent lang de r  Gemeindestraße in-
k lusiver  der  Abtretungsf lächen.  

 
 
 Bauf lucht l in ien :  

Die Bauf lucht l in ien wurden im Bereich der  Verkehrsf lächen unter Bedacht-
nahme auf  d ie ört l ichen gesta lter ischen Z ie le und funkt ionalen Er forder-
n isse festgelegt .  
Das Raumordnungsgesetz  verweis t im Kapite l „Bauf lucht l in ien, Baulin ien, 
Baugrenz l in ien; Situ ierungsbindungen“,  § 55,  Abs.  4 ROG 2009,  darauf 
h in, nach Tunl ichkei t  den Abstand von der Achse der Verkehrsf läche zur  
Bauf lucht l in ie /  Baul in ie mit  wenigstens 2/3 , der  für  das oberste Gesimse 
oder  für  d ie obers te Dachtraufe fes tgelegten Höchsthöhe,  zu verwirk l i-
chen.  
 
Im Zuge der Aufbaustufenplanung können die derzeit  e ingetragenen Bau-
f lucht l inien so verändert  werden,  dass in Kombinat ion mit  den konkreten 
Bauprojekten e in, den Vorste l lungen der Gemeinde entsprechendes Orts-
b i ld  gewähr le is tet werden kann.  
 
 

 Baudichte:  
 Im Hinbl ick  auf e inen sparsamen Umgang mit  Grund und Boden is t  e ine 

der  Widmung Kerngebiete und der umgebenden Nutzungsstrukturen ange-
passte Dichte anzustreben.   

  
 Die fes tgelegten Grundf lächenzahlen von höchstens 0,40 für e ine Wohn-

bebauung und 0,60 für Beherbergungsgroßbet r iebe bzw. Hotelnutzungen 
erfü l len d iesen Raumordnungsgrundsatz und l assen g le ichzei t ig  noch ge-
nügend Freiraum für  entsprechende Gestal tungsmaßnahmen offen.   
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Die Fest legung wird e ine, den ör t l ichen Verhältn issen angepasste baul iche 
Entwick lung ermöglichen.  
Die festgelegten Größen bez iehen s ich auf d ie Bauplätze nach Abzug der  
Abtretungsf lächen und des Freihaltebereiches im Süden des Planungsge-
bietes (Pf lanzbindung gem. § 61 Abs.1 ROG 2009 /  Verpf l ichtung zur Er-
hal tung von Grünf lächen/Gehölzen) .  

 
 
 Bauhöhen:  
 Werden ers t im Zuge der Aufbaustufenplanung festgelegt.  
 
 
 Bauweise:  
 Werden ers t im Zuge der Aufbaustufenplanung festgelegt.  
 
 
 Besondere Fest legungen in Text form:  
 
 BF 1: Außen-  und Freiraumgestal tung  
 Eine quali f iz ier te Außen- und Freiraumgesta l tung er le ichtert  grundsätz l ich 

d ie Einfügung von baul ichen Maßnahmen in das Or ts -  und Landschaftsbi ld , 
leis tet e ine Bei trag zur Verbesserung des ör t l ichen Kle inkl imas und d ient  
dem Schutz  des Bodens.  

   
 BF 2: Äußere archi tektonische Gesta ltung der Bauten  

Um eine Einfügung der  geplanten Neubauten in d ie vorhandene Siedlungs-
struktur zu gewähr leis ten,  erscheint  e in besonderes Augenmerkt  auf  d ie 
Gesta ltung von Bauten gerechtfer t ig t .  

 Dies wird erst  im Zuge der Aufbaustufenplanung festgelegt .  
  

BF3:  Kl imaschutz  
 Die Fest legungen zu energietechnischen Belangen s ind in Anbetracht des 

Kl imawandels , des Kl imaschutzes und der  Energiewende von Bedeutung.  
  
 BF 4: Ruhender  Verkehr  
 Die Unterbr ingung von ausreichenden PKW-Stel lp lätzen auf den Grundflä-

chen is t  in  Anbetracht  der  zentralen Lage der  F lächen und im Hinbl ick auf  
das Or tsbi ld von Bedeutung.  

 
 
 Pf lanzgebote/Pf lanzbindungen 
 Eine qual i f iz ier te Fre iraumgesta ltung er le ichtert  grundsätz l ich d ie Einfü-

gung von baul ichen Maßnahmen in das Orts -  und Landschaftsbi ld und le is-
tet e ine Beit rag zur  Verbesserung des ör t l ichen Kle ink l imas.  

 Eine entsprechende Bepf lanzung/Begrünung /Freihaltung von Grünf lächen 
wird daher  vorgeschr ieben.  
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8.  VERORDNUNGSTEXT 
 
8.1 BEBAUUNGSGRUNDLAGEN GEM § 51 (2) ROG 2009  
 
8.1.1 Straßenf lucht l in ien (§ 54)  
 
 s iehe Plan 
 Die Straßenf lucht l in ien kennzeichnen den Ver lauf  und die Brei te von Stra-

ßen im Bebauungsgebiet .  
  
 
 Veränderung zum BBPl GZ 1303-04: Keine 
 
8.1.2 Bauf lucht l in ie (§ 55 Abs.  1)  
 
 s iehe Plan  
 Die Bauf lucht l in ie is t  jene L in ie, d ie durch ober ird ische Bauten gegen die  

Verkehrs f läche h in n icht  überschr i t ten werden darf .  
 
 Veränderung zum BBPl GZ 1303-04:  Ent fa l l  der  gestaffe lten Bauflucht l i -

n ien,  Veränderung des Abstandes der Bauf lucht l inie zur Straßenflucht l inie  
 
 
8.1.3 Baul iche Ausnutzbarkeit  (§ 56)  
 

s iehe Plan 
Die Obergrenze der baul ichen Ausnutzbarkeit  der  Grundf läche wird durch  
den fes tgelegten Grundflächenzahlen, unterschiedl ich nach Nutzung 
(0,40/0,60) best immt.  

 
 Veränderung zum BBPl GZ 1303-04:  Fest legung von Höchstd ichten in 

Form von Grundf lächenzahlen anstatt  e iner Geschoßf lächenzahl  
 
 
8.1.4 Bauhöhen (§ 57)  

 
s iehe Plan 
Die Fest legung von Bauhöhen er folgt im Zuge der Aufbaustufenplanung.  
 
 

 Veränderung zum BBPl GZ 1303-04: Ent fa l l  der  Höhenfest legungen  
 

 
8.1.5 Bauweise (§ 58)  
 
 s iehe Plan 

Die Fest legung von Bauweisen er folgt im Zuge der Aufbaustufenplanung.  
 
 Veränderung zum BBPl GZ 1303-04: Ent fa l l  der  Bauweisenfest legungen  
 
 
8.1.6 Erhal tungsgebot (§ 59 Abs.1)  
  
 Das unter  Denkmalschutz  stehende Objekt „Hote l  Rübezahl“  wird mit  e i-

nem Erhal tungsgebot  versehen.  Al le  Maßnahmen in Verbindung mit  dem 
Bestandsobjekt s ind mit  dem Denkmalamt abzuk lären.  

 
 Veränderung zum BBPl GZ 1303-04: Keine 
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8.1.7 Erfordernis  e iner Aufbaustufe (§ 50 Abs.  3 bzw. § 53 ROG 2009)  
 
 Es besteht  das  Erfordernis  einer  Aufbaustufe  für  das gesamte Planungs-

gebiet .  
 
 Veränderung zum BBPl GZ 1303-04:  Fest legung des Erfordernisses e iner 

Aufbaustufe für  das gesamte Planungsgebiet  
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8.2 BEBAUUNGSGRUNDLAGEN GEM. § 53 (2)  ROG 2009  
 
8.2.1 Äußere archi tek tonische Gesta ltung von Bauten (§ 53 (2)  Z 7 ROG 2009)  
  

Die Fest legung von äußeren Gesta ltungsmerkmalen von Bauten (Dachfor-
men, F irs tr ichtungen)  erfo lgt im Zuge der Aufbaustufenplanung.  

 
 Veränderung zum BBPl GZ 1303-04: Keine 
 
8.2.2 Fre iraumgestal tung  
 
 Pf lanzbindung (§ 61 Abs.1 ROG 2009)  

Die als  Biotop gekennzeichnete Hecke an der südl ichen Planungsgebiets-
grenze wird durch d ie e ingetragenen Freihal tef läche (Grünf lächen – Erhal-
tung) in ihrem Bestand geschütz t bzw. is t  d iese gemäß den Fest legungen 
des Naturschutzes zu ergänzen („Neupf lanzung  der  im Zuge von Straßen-
, Wege- , Pistenbau und F lurberein igungen besei t ig ten F lurgehölze“) .  

  
 Pf lanzgebote (§ 61 Abs.2 ROG 2009)  
 Ent lang der  Pyrkers traße s ind im Abstand von 8m-10m mindestens 12 

Stück hochstämmige,  heimische Laubbäume mit e inem Stammumfang von 
mindestens 20cm und e iner  Pf lanzhöhe von mindestens 400cm zu setzen.  
Diese s ind in ihrer natür l ichen Wuchsform zu belassen, fachmännisch zu 
pf legen,  langfr is t ig  zu erhalten und ggfs.  zu ersetzen.  

 
 Die Signaturen im Plan s ind nicht lagegenau und können der Situat ion vor 

Ort angepasst werden.  
 

Zu den südl ich angrenzenden Flächen „Gutenbrunn“  is t  e in ausreichend 
bre i ter  Grünstre ifen von jegl icher  Bebauung fre izuhal ten (Erhaltung von 
Grünf lächen § 61 Abs.1)  und entsprechend zu gesta l ten (heimische Laub-
gehölze,. . . ) .  

Die Breite des Freihal tes tre i fens wird im Zuge der  Aufbaustufenplanung 
festgelegt.  

 
 Veränderung zum BBPl GZ 1303-04: Keine 
 
 
8.2.3 Besondere Fest legungen im Text  
 

BF 1: Außen- und Freiraumgesta ltung 
Die Bepf lanzung und Begrünung haben grundsätz l ich nur mit  heimischen, 
standor tgebundenen Laubgehölzen zu er folgen.  
Hins icht l ich notwendiger  Geländeveränderungen (Böschungen,  Ste in-
schl ichtungen etc .)  wird fes tgelegt,  dass d iese in Ar t und Umfang ger ing 
und landschaftsschonend durchzuführen s ind,  um eine zusätz l iche Belas-
tung des Landschaf tsbi ldes zu vermeiden.  

 Sichtbare Stützbauwerke wie Stützmauern,  Ste inschl ichtungen s ind land-
schaftsschonend zu er r ichten und durch e ine Bepf lanzung abzudecken.  

 
 Die notwendigen ober i rd ischen Parkplätze s ind entsprechend zu gesta l ten 

(Belag,  Bepf lanzung) und d ie Verwendung von vers ickerungsdurchläss i-
gem Mater ia l nachweisl ich zu prüfen.  
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BF 2: Äußere Gesta ltung von Bauten  
Auf  e ine „harmonische“ Einbindung neuer  baul icher Anlagen bzw. Zu - und 
Aufbauten in das Or tsbi ld is t  im Hinbl ick auf die bestehenden baulichen 
Strukturen im ggst .  Bereich besonderes Augenmerk zu legen.  Die Baukör-
per  s ind mögl ichst  e infach und in ihren Propor t ionen (auch zueinander)  
ausgewogen herzuste l len.  
Auch ist  h ins icht l ich der  Farbgesta ltung und mögl icher  Beschi lderungen 
ein mögl ichst e inheit l iches und „geordnetes“  Gesamtbi ld  anzustreben.  
Grel le  und leuchtende Fassadenfarben s ind n icht  zuläss ig.  

  
 

BF 3: Energet ische Potent ia le  
 Die Fest legungen zu energietechnischen Belangen s ind in Anbetracht des 

Kl imawandels , des Kl imaschutzes und der  Energiewende von Bedeutung.  
 Sei tens der Gemeinde werden daher folgende Maßnahmen vorgeschr ie-

ben:  
  

•  Err ichtung von Photovolta ikanlagen (Dach - und/oder Fassade)  bei 
Neubauten  

•  Prüfung des Einsatzes von Wärmepumpen und/oder  Pel letsnut-
zung 

 
 

BF 4: Ruhender  Verkehr  
 Die notwendigen PKW-Stel l f lächen s ind in e iner  T iefgarage unterzubr in-

gen, wobei  e ine gesamthei t l iche Lösung für  mehrere Grundparzel len ein-
zelnen objektbezogenen Garagen vorzuz iehen ist .  

 Auch ist  d ie Lage der  Ein-  und Ausfahr ten n icht nur  aus verkehrstechni-
scher , sondern auch im Hinbl ick auf das Or ts -  und Straßenbi ld genaues-
tens zu überprüfen.   

 Notwendige ober ird ische Parkplätze s ind entsprechend zu gesta lten (Be-
lag, Bepf lanzung) .  

 
Zur Ermit t lung des Bedarfes an KFZ-Abste l l f lächen wird auf den Ste l lp latz-
schlüssel der  Gemeinde verwiesen bzw. auf  den § 39 BTG (Verpf l ichtung 
zur Herste l lung von KFZ-Abste l lp lätzen oder  Garagen) .  

 
 
 Veränderung zum BBPl GZ 1303-04:  Ergänzung der  Besonderen Fest le-

gungen BF 3 und BF 4.  
 


